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Vorwort

Ich bin ein Städte-Vielreisender und habe bereits alle 2047 deutschen Städte besucht. Dadurch hat sich auch eine hohe Zahl von architekturbezogenen Fotos angesammelt. Diese habe ich dann genutzt, 25 Bücher zu Architekturthemen zu veröffentlichen. Dies fing mit einer Reihe zu Fachwerkhäusern an, die schließlich auf 16 Bändchen angewachsen ist. Dann folgten Büchlein zur Backsteingotik, zur Weserrenaissance und zum Backsteinexpressionismus, Baustile. Der Backsteinexpressionismus der 1920er Jahre geht teilweise ins Neue Bauen über und überschneidet sich deshalb auch mit der Bauhaus-Architektur. Deshalb schien es mir naheliegend, ein Bändchen zur vom Bauhaus beeinflussten Architektur zu machen. Ich musste sogar feststellen, dass es zum Bauhaus gar nicht so viele Architekturführer gibt, vielleicht auch deshalb, weil sich der entsprechende Stil nicht so klar definieren lässt. Zudem gab es einen weiteren Grund für so ein Buch: Zweimal hörte ich von Bekannten, die nach Tel Aviv reisten, dass sie dort Bauhausarchitektur sehen wollten. Beide hatten jedoch noch nie die Weißenhofsiedlung in Stuttgart besucht. Auf die Idee, in eine Stadt wie Celle zu fahren, um dort vom Bauhaus inspirierte Bauten zu sehen, waren sie gar nicht erst gekommen.

Es fehlt scheinbar an Übersichten und Kenntnissen zu vom Bauhaus inspirierten Bauten abseits der ‚Bauhausmetropolen‘.

In der zweiten Auflage sind Gebäude in Dessau, Chemnitz, Bad Urach, Friedrichshafen und Gleiwitz hinzugekommen.

Ich freue mich, wenn das Buch interessierte LeserInnen findet, die es lehrreich und unterhaltsam finden. Vielleicht werden LeserInnen auch angeregt, das eine oder andere Gebäude im Bauhausstil selbst in Augenschein zu nehmen.

Viel Spaß beim Lesen und dem Betrachten der Bilder.

Isny, im Juni 2026

Richard Deiss




Einleitung

Hier ein statistischer Überblick über die im Buch enthaltenen Gebäude, darunter 100 Bauwerke in Deutschland.


	Region/Land
	Gebäude
	Ort
	Zahl


	Berlin
	6
	Berlin
	6


	Brandenburg
	5
	Bernau
	3


	
	
	Andere Städte (1)
	2


	Sachsen-Anhalt
	18
	Dessau
	12


	
	
	Magdeburg
	5


	
	
	Sangerhausen
	1


	Thüringen
	13
	Jena
	4


	
	
	Weimar
	2


	
	
	Probstzella
	2


	
	
	Andere Orte (4)
	5


	Sachsen
	4
	Dresden
	1


	
	
	Leipzig
	1


	
	
	Andere Städte (2)
	2


	Mecklenburg-VP
	3
	Rostock
	1


	
	
	Andere Städte (1)
	2


	Bremen
	1
	Bremen-Vegesack
	1


	Niedersachsen
	12
	Hannover
	5


	
	
	Celle
	5


	
	
	Andere Städte (2)
	2


	NRW
	22
	Aachen
	3


	
	
	Bielefeld
	2


	
	
	Duisburg
	2


	
	
	Hamm
	1


	
	
	Iserlohn
	1


	
	
	Krefeld
	4


	
	
	Mönchengladbach
	1


	
	
	Oberhausen
	3


	
	
	Andere Städte (5)
	5


	Rheinland-Pfalz
	1
	Ludwigshafen
	1


	Hessen
	1
	Frankfurt
	1


	Baden-
	12
	Stuttgart
	9


	Württemberg
	
	Andere Städte (3)
	3


	Bayern
	2
	Augsburg
	1


	Deutschland
	100
	44 Städte
	100


	Andere Länder
	4
	4 Städte
	4


	Insgesamt
	104
	48 Städte
	100




Enthaltene Gebäude nach Top 10- Städten


	Im Buch enthalten
	Gebäude Bauhausstil/Neues Bauen


	
	Insg.
	Top 77
	Top 20


	Dessau
	12
	7
	3


	Stuttgart
	9
	6
	2


	Berlin
	6
	6
	4


	Hannover
	5
	4
	1


	Celle
	5
	5
	2


	Magdeburg
	5
	4
	-


	Krefeld
	4
	4
	2


	Jena
	4
	2
	1


	Oberhausen
	3
	3
	1


	Weimar
	2
	2
	0




Enthaltene Gebäude nach wichtigen Architekten


	Architekt
	Bau- werke
	Städte


	Walter Gropius

(*Berlin, 1883-1969)
	12
	Dessau (7), Jena (2),

Berlin, Karlsruhe, Alfeld


	Otto Haesler

(*München,1880-1962)
	7
	Celle, Rathenow,

Karlsruhe


	Mies van der Rohe

(*Aachen, 1886-1969)
	5
	Krefeld (3), Stuttgart,

Dessau


	Bruno Taut

(*Königsberg, 1880-1938)
	4
	Berlin (3), Magdeburg


	Thilo Schoder

(*Weimar, 1888-1979)
	3
	Gera (2), Ruhla


	Hannes Meyer

(*Basel, 1889-1954)
	3
	Bernau, Dessau


	Peter Behrens

(*Hamburg, 1868-1940)
	2
	Berlin, Oberhausen


	Hans Poelzig

(*Berlin, 1869-1936)
	1
	Wolgast




Im Buch werden etwas über 100 Gebäude vorgestellt. Daraus werden die Top-77 ausgewählt, sowie die Untergruppe der Top-20.


Meine Top 20 der Bauten im Bauhausstil

(mit Wikipedia Artikel:[image: ])


	Stadt
	Gebäude, mit Wikipedia-Artikel [image: ]


	Berlin
	Hufeisensiedlung [image: ]


	
	Waldsiedlung Zehlendorf [image: ]


	
	Weiße Stadt Reinickendorf [image: ]


	Dessau
	Bauhaushauptgebäude [image: ]


	
	Meisterhaus Muche/Schlemmer[image: ]


	
	Meisterhaus Klee/Kandinsky [image: ]


	
	Meisterhaus Moholy-Nagy/Feininger


	Magdeburg
	Hermann Beims-Siedlung[image: ]


	
	Albinmüller Turm [image: ]


	Jena
	Haus Zuckerkandl [image: ]


	Alfeld
	Fagus-Fabrik [image: ]


	Celle
	Direktorenwohnhaus [image: ]


	
	Siedlung Blumläger Feld [image: ]


	Oberhausen
	Rathaus [image: ]


	Krefeld
	Haus Esters und Haus Lange [image: ]


	Stuttgart
	Le Corbusier Bau [image: ]


	
	J.J.P. Oud Bau [image: ]


	
	Tagblatt-Turm


	Bad Urach
	Haus auf der Alb [image: ]


	Tel Aviv
	Haarety-Druckerei [image: ]




Gebäude in den Top-77 werden im Buch mit [image: ] gekennzeichnet, Gebäude in den Top 20 mit [image: ],

Gebäude, zu denen es einen Wikipedia-Artikel gibt, mit [image: ].




1. Berlin

Das 1919 von Walter Gropius in Weimar gegründete Bauhaus musste 1925 aus politischen Gründen nach Dessau umsiedeln, von wo es 1932 ebenfalls vertrieben wurde. Für kurze Zeit fand es in Berlin-Steglitz Zuflucht, wo es jedoch 1933 von den Nazis geschlossen wurde. Der letzte Sitz des Bauhauses in Berlin wurde leider im Krieg zerstört. An dessen Stelle findet sich heute ein eher banales funktionales Gebäude. Was Berlin geblieben ist, sind jedoch mehrere Wohnsiedlungen im Bauhausstil, zum Teil auf der Liste des UNESCO-Welterbes.


[image: ]



[image: ]

Adresse: Birkbuschstraße 13



Hufeisensiedlung (1925-1933) [image: ]

Architekten: Bruno Taut, Martin Wagner

Die zwischen 1925 und 1933 gebaute Siedlung in Britz im Bezirk Neukölln findet sich seit 2008 auf der UNESCO-Welterbeliste. Entworfen hatten die Pläne die Architekten Bruno Taut (1880-1938) und Martin Wagner (1885-1957). In einem ersten Bauabschnitt im Kernbereich wurden 1285 Wohnungen im Sinne des Neuen Bauens errichtet.


[image: ]



[image: ]

Adresse: Fritz-Reuter-Allee 48



Wohnstadt Carl Legien (1929-1930) [image: ]

Architekten: Bruno Taut, Franz Hilliger.

Die Großsiedlung Carl Legien wurde nach einem deutschen Gewerkschaftsführer benannt und 1928 bis 1930 nach Plänen von Bruno Taut und Franz Hilliger errichtet. Auftraggeber war die GEHAG (Gemeinnützige Heimstätten Spar- und Bau-AG). Die 1920er-Jahre-Siedlung ist auf der UNESCO-Liste des Weltkulturerbes verzeichnet.


[image: ]

Lage: Pankow, Prenzlauer Berg, Erich-Weinert-Straße



Waldsiedlung Zehlendorf (1926-1931) [image: ]

Architekten: Bruno Taut, Hugo Häring

Diese vom Neuen Bauen mit seinen klaren, einfachen Formen geprägte Siedlung wurde 1926 bis 1931 von der gemeinnützigen GEHAG gebaut, noch heute deren Eigentümerin. Namhafte Architekten wie Bruno Taut und Hugo Häring planten die 800 Einfamilienhäuser und 1100 Geschosswohnungen. Bäume wurden in die Planungen einbezogen, was den attraktiven Charakter der Siedlung unterstreicht.


[image: ]

Lage: Zehlendorf, Wilskistraße



Großsiedlung Siemensstadt (1929-1931) [image: ] [image: ]

Architekten: Walter Gropius, Otto Bartnig, Hugo Häring

Die Großsiedlung Siemensstadt wurde 1929-1931 unter der Leitung von Stadtbaurat Martin Wagner und nach dem städtebaulichen Konzept von Hans Scharoun verwirklicht, um Arbeitern der benachbarten Siemenswerke Wohnmöglichkeiten zu bieten. Weitere bekannte an der Planung im Stil des Neuen Bauens beteiligte Architekten waren Walter Gropius, Otto Bartnig und Hugo Häring. Bild rechts: ‚Panzerkreuzer‘ genannter Wohnblock von Hans Scharoun.


[image: ]



[image: ]

Lage: Charlottenburg-Nord



Weiße Stadt Reinickendorf (1931) [image: ][image: ] [image: ]

Architekten: Otto R. Salvisberg, B. Ahrends, Wilhelm Brüning

Die Weiße Stadt mit 1600 Wohnungen wurde 1928-31 nach dem städtebaulichen Entwurf von Otto Rudolf Salvisberg erbaut. Landschaftsplaner der im Bezirk Reinickendorf gelegenen Siedlung war Ludwig Lesser. Im Jahre 2008 wurde sie als eine von sechs Siedlungen der Berliner Moderne zum UNESCO-Weltkulturerbe.


[image: ]

Adresse: zwischen Aroser Allee und Emmentaler Straße



Haus Lewin (1930) [image: ] [image: ]

Architekt: Peter Behrens (1868-1940)

Entworfen von Peter Behrens wurde das Haus 1929/30 für den Psychologen Kurt Lewin, einen bedeutenden Kinderpsychologen seiner Zeit, und seine Ehefrau Gertrud errichtet. Nach der Machtergreifung der Nazis 1933 emigrierten beide in die USA. Das Spätwerk von Peter Behrens zeigt fast idealtypisch mit dem Bauhaus assoziierte Elemente des Neuen Bauens, wie Kuben, Minimalismus und weiße Farben. Behrens gestaltete auch den Garten, während Marcel Breuer sich um die Innenausstattung kümmerte.


[image: ]

Adresse: Waldsängerpfad 3 (Nikolassee)





2. Brandenburg

In Brandenburg gibt es keine großen Metropolen und die Hauptstadt Potsdam ist eher von historischer Architektur geprägt. Ein wichtiger Bauhausort ist durch die ehemalige Bundesschule jedoch Bernau.


Brandenburg/Havel


Stadtbad (1930)

Architekt: Alexander Popp

In Brandenburg an der Havel gibt es mit dem 1928-30 errichteten Stadtbad ein Gebäude, das der Neuen Sachlichkeit zugeordnet wird, heute teilweise ein Lost Place.


[image: ]

Adresse: Alfred-Messel-Platz 1



Bernau


Bundesschule des ADGB (1930) [image: ] [image: ]

Architekten: Hannes Meyer und Hans Wittwer

Die Bundesschule des Allgemeinen Deutschen Gewerkschaftsbundes (ADGB) sollte ihren Mitgliedern weitab von der Großstadt Bildung und Erholung bieten. Alle Bauhausstätten wurden an der Planung und Ausführung beteiligt.


[image: ]



[image: ]

Adresse: Hans-Meyer-Campus 1



Lehrer- und Angestelltenwohnhäuser (1930) [image: ] [image: ]

Architekten: Hannes Meyer und Hans Wittwer

Die Lehrer- und Angestelltenhäuser wirken zur Straße recht schlicht und klein. Zur anderen Seite öffnen sie sich jedoch Richtung See und Wäldchen und weisen großzügige Gärten und Terrassen auf. Ziel war damals, die Bundesschule in kurzer Distanz zu Fuß erreichen zu können. An einem der Gebäude findet sich ein Denkmal für den DKP-Gründer Hermann Duncker.


[image: ]



[image: ]

Adresse: Hans-Meyer-Campus-9



Besucherzentrum Bernau (2022) [image: ] [image: ]

Architekt: Büro Steimle-Architekten, Stuttgart

Das Büro Steimle aus Stuttgart schuf im Jahre 2022 als Besucherzentrum ein klar lineares, fast minimalistisches Bauwerk mit ausschweifendem Flachdach. Die Fassade ist überwiegend gläsern, mit vorgesetzten Stahlstützen.


[image: ]



[image: ]

Adresse: Hans-Wittwer-Straße 1



Rathenow


Haesler-Siedlung (1931) [image: ]

Architekt: Otto Haesler

Die von Otto Haesler (1880-1962) nach Bauhaus-Prinzipien gestaltete, 1929-31 erbaute Siedlung in Rathenow wurde 1994-95 saniert. Ursprünglich waren 600 Wohnungen geplant, doch durch die einsetzende Weltwirtschaftskrise wurden nur 259 verwirklicht. Nach dem Krieg wurde Haesler vom Bürgermeister mit dem Wiederaufbau der stark zerstörten Optikstadt Rathenow beauftragt. 1950/51 entstanden dabei in zentraler Lage noch einmal 131 Wohnungen im Bauhausstil.


[image: ]

Adresse: Friedrich-Ebert-Ring





3. Sachsen-Anhalt

Dessau als Bauhaus-Sitz von 1925-32 ist wohl die bekannteste und bedeutendste Bauhaus-Stadt in Deutschland. Zudem gibt es auch in Magdeburg zahlreiche Bauten im Bauhausstil.


[image: ]


Gropius-Denkmal im Dessauer Stadtpark


Dessau


Bauhausgebäude Dessau (1926) [image: ]

Architekt: Walter Gropius

Das ehemalige Schulgebäude des Staatlichen Bauhauses Dessau wurde 1925 von Walter Gropius entworfen und 1926 errichtet. Bis 1932 wurde das Gebäude vom Bauhaus genutzt, doch dann veranlassten die Nationalsozialisten seine Schließung.


[image: ]

Adresse: Gropiusallee 38



Prellerhaus Atelierbau (1926) [image: ]

Architekt: Walter Gropius

Studierende im Prellerhaus in Weimar durften die Ateliers aufgrund der Nachkriegsnot auch zum Übernachten benutzen. Als das Bauhaus nach Dessau umzog, wurde der Name des Gebäudes beibehalten und die Studierenden durften auch hier wohnen, und so wurde es zum ersten Studentenwohnheim, welches in eine Hochschule integriert war. Zu Dessauer Bauhauszeiten war das Gebäude für sein Studentenleben bekannt.


[image: ]

Adresse: Bauhausstraße 5



Meisterhaus Haus Gropius (1926/2014) [image: ] [image: ]

Architekt: Walter Gropius, Büro Bruno Fioretti Marquez

Das ursprünglich 1926 erbaute Haus Gropius wurde im Zweiten Weltkrieg zerstört. Nur noch das Kellergeschoss blieb erhalten. 1956 wurde auf diesem Kellergeschoss das Haus Emmer als Satteldachgebäude errichtet. 2011 wurde dieses Haus abgerissen. 2013-14 wurde nach Entwürfen des Büros Bruno Fioretti Marquez und der alten Kubatur folgend ein neues Haus Gropius errichtet, welches jedoch, um den Neubau zu markieren, keine transparenten Fenster zeigt.


[image: ]

Adresse: Ebertallee



Meisterhaus Moholy-Nagy/Feininger (1926/2014) [image: ][image: ][image: ]

Architekt: Walter Gropius, Büro Bruno Fioretti Marquez

Die Haushälfte von Moholy-Nagy des 1926 nach einem Entwurf von Gropius erbauten Doppelhauses wurde im Zweiten Weltkrieg so stark zerstört, dass sie in der Nachkriegszeit abgetragen wurde, um eine Freifläche zu schaffen. 2014 wurde diese H






Meisterhaus Muche/Schlemmer (1926) [image: ][image: ] [image: ]








Haus Klee-Kandinsky (1926) [image: ][image: ][image: ]








Siedlung Törten (1928) [image: ] [image: ]








Stahlhaus (1927) [image: ]








Kornhaus (1930) [image: ] [image: ]









	Konsumgebäude Dessau (1928) () Architekt: Walter Gropius; Am Dreieck 1
	[image: ]
	Das von Walter  Gropius entworfene Konsumgebäude sollte einst zu einem Zentrum der Siedlung Dessau-Törten werden und ragt mit seiner Höhe deutlich über die Siedlung hinaus.


	Laubenganghäuser (1930) Architekt:  Hannes Meyer (1889-1954), Peterholzstraße
	[image: ]
	Die 5 Laubenganghäuser, heute Teil des UNESCO-Welterbes Dessau, wurden 1930 durch den Bauhausdirektor Hans Meyer als Siedlungserweiterung von Törten errichtet. In ihnen finden sich jeweils 18 Kleinstwohnungen. Die Architektur zeigt mit dem unverputzten Ziegel bereits eine Abwendung von den für das Bauhaus typischen weißen Kuben.



	Trinkhalle (1932/2010) Architekt: Ludwig Mies van der Rohe (1886-1969); Kreuzung Ebertallee/-Gropiusallee )
	[image: ]
	Ludwig Mies van der Rohe entwarf die Trinkhalle im Frühjahr 1932 und bereits im Sommer desselben Jahres war sie fertiggestellt. Kurze Zeit später schlossen die Nazis das Bauhaus. Die im Krieg unzerstörte Trinkhalle wurde 1962 abgerissen. Als die im Krieg zerstörten Meisterhäuser wiedererrichtet wurden, wurde auch die Trinkhalle 2013 rekonstruiert und 2016 wiedereröffnet.





Magdeburg


Stadthalle (1926-27) [image: ] [image: ]








Hermann-Beims-Siedlung (1924-1932) [image: ][image: ] [image: ]








Albin-Müller-Turm (1927) [image: ][image: ] [image: ]








AOK-Gebäude (1927)








Brunnerstraße 6, 8 (1935) [image: ] [image: ]







Sangerhausen


Kreissparkasse (1920er)
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In einem friiher hier stehenden Gebdude
befand sich von 1932 bis 1933 das

BAUHAUS BERLIN

Gegriindet 1919 von Walter Gropius in Weimar,
weitergefiihrt als Hochschule fiir Gestaltung in Dessau,
war das Bauhaus seit den zwanziger Jahren international
wegweisend fiir Formgestaltung und Architektur.
Zuletzt von Ludwig Mies van der Rohe geleitet, wurde es
auf Druck der Nationalsozialisten 1932 aus Dessau
vertrieben und 1933 in Steglitz geschlossen.

Viele seiner Mitglieder wurden verfolgt oder emigrierten.
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